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9. Jahrgang. Nr. 25. 21. Zum 1923.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „Pädagogischen Blätter" 30. Jahrgang.

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler, Prof., Lnzeru, Billenstr. 14, Telephon 21.6«

Jnseratenannahme, Druck und Versand durch:
Graphisch« Anstalt OttoWalter A..V„Olte»

Beilagen zur Schweizer-Schule:
„Volksschule" - „Mittelschule" - „DieLehrerin"

«bomlemeutS-IahreSpret» Sr. l0.—, der Post bestellt Sr.
<TH«k Vt> S2> «uiland Portozuschlag

Insertionspreis: Nach Spezialtarif.

Inhalt: Abonnements-Einladung. — Vom Schulkampf in Deutschland. — Merkblatt für den Umgang mit
stotternden Kindern. — Schulnachrichten. — Bücherschau. — Beilage, Volksschule Nr. 12.

/lbonnement5-knlsc>uns
Das 1. Halbjahr 1923 geht seinem Ende entgegen. Unsere Schweizer-

Schule hat sich im abgelaufenen Semester bestrebt, ihrer Aufgabe als
Organ der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz gerecht zu werden.
Sie bittet daher alle Freunde grundsätzlicher katholischer Pädagogik,
ihr auch in Zukunft ihre Sympathie zuzuwenden und für sie noch mehr
Freunde zu werben. Mit Beginn des neuen Semesters folgen wiederum
Probesendungen an so viele, die ganz bestimmt zu uns gehören, aber
immer noch draußen stehen. Ein aufmunterndes, empfehlendes Wort
von Seite alter, treuer Abonnenten leistet unserer guten Sache die besten
Dienste; daher nochmals die dringende Bitte:

Werbet für die Schweizer-Schule!
Der Nr. 24 der Schweizer-Schule wurde der Einzahlungsschein für

das II. Semester beigelegt, der Einfachheit halber der ganzen Auflage.
Wer jedoch schon für das ganze laufende Zahr sein Abonnement be-
zahlt hat, der lege ihn getrost beiseite und wolle uns deshalb nicht miß-
verstehen. Die andern aber bitten wir ergebenst, den Abonnementsbe-
trag von Fr. 5 — für das kommende Halbjahr nur mittels dieses Ein-
zahlungs-Scheines nächstens einzusenden. Sie ersparen dadurch dem
Verlag viele Mühe und Arbeit und sich selber weitere Nachnahmekosten.

Wir danken bei diesem Anlasse allen lieben Mitarbeitern, Abonnenten,
Inserenten, Freunden und Gönnern recht herzlich für das hocherfreuliche
Wohlwollen, das sie bisher der Schweizer-Schule entgegengebracht haben,
und bitten Sie nochmals, es ihr auch in Zukunft wieder zu schenken.

Mit vorzüglicher Hochachtung zeichnen Schriftleitung und Verlag.


	...

